
Kortwich,	Werner
Stand:	01.02.2026

Geburtsdatum: 14.	Mai	1898

Sterbedatum: 28.	März	1966

Geburtsort: Berlin

Sterbeort: Berlin

Wirkorte: Lohne	(Oldenburg);	Berlin;

Tätigkeit: Schriftsteller;	Journalist;	Filmregisseur;	Drehbuchautor

Biographische	Anmerkungen

Abbruch	des	Theologiestudiums,	dann	Arbeit	als	freier	Journalist	und	Autor;	1938	Anstellung	bei	der	Tobis-Filmkunst	GmbH;	ab	1942	bei	der	Prag-Film	AG
(UFA);	nach	Bombenangriff	auf	Berlin	1945	Flucht	nach	Lohne;	Veröffentlichung	eines	Romans	("Weg	ohne	Hoffnung")	über	seine	Erfahrungen	in	Lohne;
1951	Rückkehr	nach	Berlin
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